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DAS DING

für Mitarbeiter der Hochschule und
Studierende. 15 Minuten dauert
eine solche Pause, sie bietet kleine
Übungen, um den klassischen Be-
schwerden beim permanenten
Arbeiten am Schreibtisch ent-
gegenzuwirken und auch ein biss-
chen Entspannung. Ein kostenloses
Angebot, dass durch eine Zusam-
menarbeit der TH mit der Techni-
ker-Krankenkasse möglich wurde,
die auch regelmäßig Gesundheits-

tage veranstaltet.
Während der Wasser-

sportsaison können
auch Boote ausgeliehen
werden. Wer noch kei-
nen Segelschein hat,
der kann den in Koope-
ration mit dem Hoch-

schulsport der Humboldt-Universi-
tät erwerben. Fortgeschrittene Vol-
leyballer werden von einem Profi-
spieler trainiert, Kamil Ratajczak
war fünf Jahre lang Libero der
Netzhoppers. Aktuell sehr nachge-
fragt ist das Kletterangebot in der
neuen Boulderhalle, die sich seit
wenigen Wochen direkt neben dem
Campus der Hochschule befindet. 

Zahlreiche Angebote können üb-
rigens auch von Leuten ohne Ver-
bindung zur Hochschule genutzt
werden. Entsprechend gliedert

E igentlich will der Student von
Arne Sippel ein bisschen was

über „Functional Fitness“ wissen,
da tippt sein Kumpel mit dem Fin-
ger auf den Freitagnachmittag im
Wochenplan des Hochschulsports
und sagt: „Da mache ich mit.“ Und
schon hat Arne Sippel, der die
Sportangebote der Technischen
Hochschule koordiniert, einen neu-
en Teilnehmer gefun-
den. 

Er ist viel gefragt an
diesem Mittag vor der
Mensa, wo er sich pos-
tiert hat, um das um-
fangreiche Angebot
vorzustellen. „Wir ha-
ben 36 Sportarten im Angebot“, er-
zählt er. „Es gibt angeleitete Kurse,
aber auch freies Spiel.“ Zum Bei-
spiel bei Badminton, Basketball
oder Fußball. Bei Zumba oder der
Kampfkunst Wing Tsun leiten Trai-
ner die Teilnehmer an. Auch Arne
Sippel, der Sportwissenschaften
studiert hat und danach unter an-
derem Tennis unterrichtete und
Personal-Training, bietet eigene
Kurse an, denn er ist auch Yogaleh-
rer. Außerdem sorgt er an vier Ta-
gen pro Woche für „Aktive Pausen“

Von Karen Grunow

Start für die 
berufliche

Karriere
Zur größten Karrieremesse an
brandenburgischen Hochschulen
hat sich mittlerweile die TH-Con-
nect gemausert, die am 3. Novem-
ber zum bereits 17. Mal stattfinden
wird. Für Unternehmen der Region
die Gelegenheit, unter den Studie-
renden der Technischen Hoch-
schule geeignete Fachkräfte zu fin-
den. Und für die jungen Leute bie-
tet sich die Chance, mit den Fir-
menchefs selbst direkt ins Ge-
spräch zu kommen. 

Schon im Foyer der Halle 17 wird
es Informationen zu offenen Posi-
tionen in Unternehmen geben,
über die diese dann direkt an ihren
Messeständen genauer Auskunft
geben. Mehr als 50 Unternehmen
und Institutionen haben sich be-
reits angemeldet. Einige haben
auch Praktika zu vergeben oder su-
chen Studenten, die in Kooperation
mit einem Unternehmen ihre Ab-
schlussarbeiten schreiben wollen –
eine weitere gute Gelegenheit, in
den späteren Berufsalltag hinein-
zuschnuppern und den Betrieb
kennenzulernen. Sogar Jobs mit
Werkstudentenverträgen werden
angeboten. Der umfangreiche Aus-
stellerkatalog, der erste Informatio-
nen zu den unterschiedlichen Be-
rufsmöglichkeiten und nachge-
fragten Studienrichtungen bietet,
ist auf der Homepage der Messe be-
reits verfügbar. 

Wie schon im vergangenen Jahr
wird es einen „Karriereservice“ ge-
ben. Dahinter verbergen sich Style-
beratungen, Fotostudios und Kar-
riereberater, die mit potenziellen
Bewerbern ihre Unterlagen durch-
gehen. Empfohlen wird, einen Be-
such der um 10 Uhr beginnenden
TH-Connect gut vorzubereiten und
die Bewerbungsunterlagen dabei
zu haben. Es ist auch schon vorab
möglich, erste konkrete Ge-
sprächstermine zu vereinbaren. 

Organisiert wird die Firmenkon-
taktmesse über den Career Service
der Technischen Hochschule. Des-
sen Mitarbeiter haben auch ein
Stellenportal eingerichtet und hel-
fen Studierenden bei der Planung
des späteren Berufsweges. kg
● Info: thconnect.th-wildau.de 

Informieren auf der TH-Karriere-
messe. FOTO: TH WILDAU/BERND SCHLÜTTER

Klettern, Kampfsport
und Kniebeugen

Viele Sport-Angebote der Technischen Hochschule Wildau können auch von Externen genutzt werden

Arne Sippel ist Leiter des Hochschulsports an der Wildauer Hochschule. Er selbst bietet unter anderem Yoga-Kurse an. FOTOS: KAREN GRUNOW (2)

sich das Beitragssystem: Studenten
zahlen den günstigsten Preis, dann
gibt es noch den Mitarbeitertarif
und einen für Externe mit Vergüns-
tigen, also Schüler oder Geflüchte-
te, die die Sportangebote wahrneh-
men wollen. Alle anderen Interes-
senten zahlen etwas mehr. 

„Externe kommen eher verein-
zelt, einige sind aber auch schon
über Jahre dabei“, berichtet Arne
Sippel. Diesmal werden außerdem
sechs Wintersportreisen angebo-
ten, auch hier kann sich jeder an-
melden. Sechs Wettkämpfe wer-

den überdies in jedem Semester
veranstaltet. Einige populäre
Sportarten, wie zum Beispiel Hand-
ball, können allerdings nicht an der
TH angeboten werden. „Hallenka-
pazitäten sind ein schwieriges The-
ma“, so Sippel, der für das dennoch
sehr umfangreiche Sportprogramm
mit Vereinen kooperiert.

Hinter Functional Fitness ver-
birgt sich übrigens ein Fitnesstrend,
bei dem der ganze Körper gefordert
ist. Klassiker wie Kniebeugen kom-
men hier zu neuen Ehren.
● Info: www.th-wildau.de/hochschulsport

Kurzer Weg auf dem Campus: vom Labor aufs Beachvolleyballfeld.

Wohnen und Arbeiten
in der Region
Um „Zukünftiges Wohnen und 
Arbeiten – Für mehr Beschäfti-
gung im LDS“ geht es beim nächs-
ten Forum Mittelstand des Land-
kreises Dahme-Spreewald, das 
unter anderem von der Techni-
schen Hochschule veranstaltet 
wird und diesmal am 3. November 
ab 18 Uhr im Mercedes-Benz-Air-
port-Center in Schönefeld stattfin-
den wird. 

IN KÜRZE

Otto Lilienthals
erster Flug
Über den ersten Menschenflug 
durch Otto Lilienthal vor 125 Jah-
ren spricht der Lilienthal-Forscher 
und Luftfahrtspezialist Karl-Dieter 
Seifert am 4. November im Rah-
men des Seniorenseminars. Sein 
Vortrag beginnt um 15 Uhr im gro-
ßen Hörsaal in Halle 14 auf dem 
Campus. Die Vorlesungsreihe ist 
ein kostenloses Angebot der TH. 

Projektmanagement
für Kinder
„Projektmanagement für Kinder“ 
ist die nächste Vorlesung der be-
liebten TH-Kinderuniversität am 
5. November übertitelt. Bertil 
Haack, Professor für allgemeine 
Betriebswirtschaftslehre an der 
Hochschule, will seine acht- bis 
zwölfjährigen Zuhörer bei der Pla-
nung der perfekten Klassenfete 
anleiten. Um 10.30 Uhr beginnt die
kostenlose Vorlesung im Audimax 
der TH in Halle 17, die Anmel-
dung ist möglich unter www.th-
wildau.de/kinderuni.

Lesenacht in der 
Hochschulbibliothek
Für den Schmökerabend in der 
Hochschulbibliothek am 26. No-
vember können sich Interessierte 
anmelden. Es darf auch übernach-
tet werden, gemeinsames Abend-
essen und Frühstück sind einge-
plant. In Kooperation mit Biblio-
theken der Region wird Lesestoff 
für jedes Alter geboten. Außerdem 
wird es Workshops geben.
● Info: www.th-wildau.de/bibliothek

Zahl der Woche

4 Forschungsprofessorinnen und 
-professoren gibt es derzeit an der

Technischen Hochschule Wildau: Dana 
Mietzners Forschungsschwerpunkt ist 
Innovations- und Regionalmanage-
ment, Margit Scholl befasst sich mit 
Smart-Technologien des 21. Jahrhun-
derts, Marcus Frohme mit molekularer 
Biotechnologie und funktioneller Ge-
nomik und Sigurd Schrader mit Photo-
nik, Laser- und Plasmatechnologien. 
Ihre Lehrverpflichtung ist um die Hälfte 
reduziert, damit sie mehr Zeit für die 
Forschung zur Verfügung haben. 2009 
hatte Brandenburg als erstes Bundes-
land Forschungsprofessuren an Fach-
hochschulen eingerichtet. Vergeben 
werden sie an berufene Professoren 
und gelten für jeweils fünf Jahre.

Wir haben 36
Sportarten im 
Angebot.“

Arne Sippel, 
TH-Hochschulsport

16 Schüler nehmen ab sofort an
dem neuen Programm „Stay in
Touch“ teil. Gedacht ist das als zu-
sätzliche Förderung für „versteckte
Talente“ an Oberstufenzentren,
deren Schulnoten vielleicht nicht
die besten sind, die aber trotzdem
das Zeug haben zu studieren. Vor
allem geht es darum, sie für die so-
genannten MINT-Studiengänge –
also Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaft und Technik – zu
interessieren. 

Das Auswahlverfahren war auf-
wendig: Zunächst gab es Online-
Tests, dann wurden Mitschüler und
Lehrer befragt, wer dann in die en-
gere Auswahl kam, wurde zu zwei
„Talente-Tagen" im späten Früh-
jahr nach Wildau eingeladen. Da
waren 23 Schüler vom Oberstufen-

zentrum TIEM in Berlin-Spandau
und aus dem Oberstufenzentrum
Oder-Spree in Fürstenwalde dabei.

Entwickelt wurde „Stay in
Touch“ von Sandra Haas, Professo-
rin für Marketing und International

Sandra Haas (l) und Sandra Hotes (r.) mit Teilnehmern. FOTO: TH WILDAU

Bald fit fürs Studium
TH-Projekt „Stay in Touch“ zur Förderung von talentierten Schülern hat begonnen

Management an der TH, um Bil-
dungsgerechtigkeit und Chancen-
gleichheit zu erreichen. Gefördert
wird es durch das Ministerium für
Wissenschaft, Forschung und Kul-
tur aus Mitteln des Europäischen
Sozialfonds und des Landes Bran-
denburg. Die Teilnehmer erhalten
in den kommenden Monaten Stu-
dienberatungen, individuelle Lern-
coachings, sie werden in logischem
Denken geschult, bekommen zu-
sätzliche Mathekurse und Mento-
ren. Außerdem können sie TH-An-
gebote wie das Schnupperstudium
wahrnehmen. Bis 2018 geht das
Projekt. „Die Vorbereitungen für
die nächste Rekrutierungsrunde
laufen schon“, berichtet Sandra
Hotes, die mit Janine Romppel
„Stay in Touch“ koordiniert. kg

Wippen, bis es schauert
Nein, das ist keine Geheimtür in die Campus-Katakomben, sondern eine
Pfeifenwippe. Werden die Balken einzeln betreten und bewegt, entstehen
Töne. Sechs verschiedene können beim Wippen durch Kolbenpumpen mit
Pfeifen erzeugt werden. Springe man besonders wild auf den Balken he-
rum, heißt es, würden die Pfeifen „überblasen“. Dann klinge es eher
schaurig. Vielleicht geht es hier ja doch in den Untergrund. FOTO: GRUNOW
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